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Ordentliche Zeit-Rechnung, suf das Jahr 1783.

Schweden
Spanien
Engelland

Nach Erschaffung der Welt, zahlet man 5732
Nach der allgemeinen Sündfluth^ 4076
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 171Z
Nach Erfindung der neuen Welt 292

- « der Buchdruckerey zn Mcwnz 343 DännemarZ
- -, des Papiermachens in Basel 313 F^M-^chi Nach Stiftung der hohen Schule in Basel 325 Ungarn

ß>Nach Anfang der Löbl. Eydgnoßschaft 468
Nach Beyttettung des Lands Glarus in den

Von Anfang der Königreiche
R98
3949
2853
2Z54
1364

Pohlen
Böhmen
Pcrmgall
Preussen
Sardinien

78i
692
644

«3
64

Eydgnößischen Vnnd
- « des Lands Appenzell
s - der Graubundren

Von Änsang der 4. Monarchien.
Der Babylonischen
Der Persischen
Der Griechischen

432
372
286

Z956
2Z2O
2110
T834er Römischen miter Julio Casar

Nach der Bekehrung des ersten Christlichen
5

Kaysers Constantini Magni 1447

118« > Neapolis u« Sicilien 38
Nach Anfang des Teutschen Kayserthums 982

- - der Rnßischen Regierung, 918
- der Türkischem 483

Nach Stiftung der Churfursiew - 771
Nach Erbauung der Stadt Solothurns 39?«

- - der Stadt Zürich 3766
« der Stadt Rom 2534
- der Stadt Chur 1428

NachElnführung/des alten Julian.Calend. 1829
- - des neuen Gregorianischen 18Z
- - des Regensp. oder verbesserten 83

Ferner ift noch in beyden Calendern zu merken.
Der JulivMische Periodus oder Stamm-Zahl ist 6496. Hieraus kommt die güldene Zahl 17.

der Svmu'nzirkel 28. die Rbiner Zinszahl 1. die TpäÄsz im nenen Calender 26., im
' alten 7^ der Svnntags-Bnchstab ist im neuen Calender E. im alten A.

Die Zeit zwischen Weihnacht und Hr. Faßnacht, ist im neueu Calendes

19. FLocheu und T. Tag, im alten y. Wochen^
Irdischer IahrS'R.egcnt ist der Sarturnus.

Erklärung der Zeichen welche in diesem C«lender vorkommen.
Die?2. himi. Zeichen. Die 7. Planeten.
Widder Saturnus 5
Stier M N Jupiter
Zwilling Mn Mars c/>

Krebs WS Sonne G
Low M K Venus
Jungfrau MM Mercurius L
Wag Mond C
Scorpion M M Die Aspecten.
Schutz Zusammenkunft
Steinbock Gegenschein
Wassermann 55 Gedritterschein '

Fisch <o»< ?I Gevierterschein

Gesechsterschein ^
Drachenhaupt K
Drachenschwanz ^5

Nlsnds-Zeichen.
Neumond G
Erste Vierte!
Vollmond
Letzte Viertel
übersichgehender ^
unterfichgehender ^

Erwahlung.
Gut Aderlassen
Gut Schröpfen '

Gut Pflanzen
Gut säen

Gut purgieren G
Gm Ackern misten^
Gut, Holz fällen ^
Har abschneiden
Nägel abschneid.S-
Vedeutung der Vuchft.
Vormittag V.
Nachmittag N.
Perig ist Erdnahe.
Apog ist Erdferne.

^1

Ein schwärzest dedeudet einen Feyrtag, da man vor und nach dem G^tte d'er st

^Säumen und tragen darf. Ein rothes 7 bedeutet einen Fevrtaq da C
uud tragen verbotten. Ein doppel bedemet einen hohen Feyrtag.



I.
Monar

Alter TAG.
u Unt! und Witterung. >S M.

Neue?

I. Beschneidung Christi, Ev. <uc. 2. Svnnen'Aufgang 7, 4Zm. Unter 4, 17m.

Monta
Dtenit
Mitwo
Donst
Freyta

2 Abel, Seth
Z Ellas, Ensch

4 Isaac, Loch

5 Simeon

1 0
2 1^
Z so
4 3°
5 35
6 Zo

Samstl 7 Jsidorius WWtta

Nebel

^ 5 2l und
<^ Sonn«:,

C Apog schein

^ 1? ,5 A ver-
ZSin^r mifchte

Z, 11m. N. Seit

8 A4 12. AM ins
8 zs iz -s TagH.
8 Z8^ 4 Hilarius
Z 4o!!5 Maurus
8 42^s Marcellus
8 44^7 Antonius
8 46>l8Prisca

S. ZesuS tehrt im Tempel, Luc. s. Sonnen.Anfgsng 7, m. Unter 4, 25 m.

8 Erhurdus W
yJulianuö

io Samson
uDiechelm
lsAzarius

14 Israel

stehet

auf.
8 zo

ZS 0
II 0
A.V
I s

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freot«
Samst

3. Hochzeit zu Eana, Jvh.». Ssnnen«Vufgang 7,28m, Unrer 4, A2 m.

C ?5 45 <^

bald
aber

Unbeständig

mit
^cknee

und!

8 49
8 5'
8 SZ
8 55
8 58
9 0

9 4

iy Martha
2« Sebastian
21 Agnes
22 Vincentius
2Z Emerentian
24ThiMbtheu
25 Pauli Bck.

15- Ä''au?ns
Monta, 16 Marcellus
Dienst 17 Antonius
Mitwo 18 Joh. LaurenH
Donst.!i9 Martha
Freuta sq^chMgy

M
MS

2 SS, Z,5«m.v.
Z 3«
5 «l

S ZV
7 «

lH?S

C Perig

kalten
Wind
genug

mithin

aber

y 7 26 Policarpus
y 10 27 Chrisvftom
9 i2 28Earoiu«
9 14 29 Valerius
9 ,7 zs Adelgund«
9 2SZI Virgilius

G Anbruch deö Tags um 5, z s m. Adfcheid um 6,22 m.

SamfilsiAgnes KSiDezSjG?, 56m. N. Ms 9 22/1 Brigitt«
4 Der Aussätzige Msth, 8. Sonnek«Aufgang 7 ,18 m. Unter 4, 22m,

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Gamll

22 Vincentius
sZ^merentiana
24 Timotheus

26 Policarpus
27ChrisostomW
28 CaroluS

gehet
unter.
6 40
7 43
8 53

l« «

Zl 0

Wet-
^ b « A ter
VinX SZ- mit

ZLklK immer
abwechs'

^ S lI H lenden

9 24
9 26
9 29
9 Z2
9 35
9 38

Nebel' 9 41

Z Blasius
4 Veronica
5 Agaiha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon

5. Ungestümes Meer, Math, 8. Esnnen'Aufg«ng 7,8m.

Monta
29 Valerius
3« Adelgund«

OienGi Virgilius M

11 Zo
MU.V

I Z0

6, 28M.V.
Unter 4, 52m,

undl 9 44' 9 Apollonia
Sonnenschein y 47

9 51
is Scholastika
l i Eüphrosina

Der Vollmond den 7> ist Unbeständig, Vcks Zetsie Viertel deu 15. hat kalte Winde.
Der Neumond den 2k. i« TMnkei nur Nebel. Bas ttste Menei ien 29. Sonnenschein.



Jänuslitts Jenner hat zi. Tag.
Der Wassermann. Die Zahrmärckre sind nach dem

neuen Calender undsiso etngerich«
tet, daß «ln jeder alle Märkte, wenn
solche gehalten, orde ntlich verzetch.
«et finden wird, Wo aber A. C
stehet bedeutet es nach dem allen
Calender,

Jahrmsrckce.
Appenzell, mitw. nach 6, zAsnig.
Lern, dienst«? nach L«g.^Kastel und SiÄbach, den b.
lLrlach und NördUngen, den zs.
iFrexburg in Uchtland, den 5.^Zlantz, den ersten diensta« a C,.der Tag «»hebt zu langt«, kommt die Kalte herge.,^^,^^^^ ^„^j,^^
Lucern, den l l.

ganqen.
So es um diese Zeit, oder auch durch daö ganze Winter

quarral Donnert, bedeutet <S grosse Kalle.

Hochgeneigter Leser

Meyenberg, den ,z.
Nürnberg, den

iOlten, msnrag vor Liechtmeß.
'V«tt»Kngen, den mitwsch.
Rapxerschweil, niitw. vsr Liechtm.
Rheinseld«n,douftag ver Liechtmeß.
Schwein., msmag vsr Liechtmeß.

s bleibt wohl Wer wahr daß das mensch-'S«Ä

ichc Leben vergänglich und ungewiß ist. —lse^pach"^«

Wer hatte vor einem Jahre daran gedacht, solsthurn, den «st«, dienst««,

daß in diesem Jahre der tödliche Muscheids
meines geliebten Vaters des bisherigen

Herausgebers dieses Calenders, der Anfang wimerthur, dcnsi.rsr Liechtmeß,

in der Beschreibung seyn sollte. Da Cr^

am 22.1X0V. vorigen Jahrs 1731. verstarb.

Ob nun gleich ein zimlicher Theil der werth-
geschatztcn Lesern davon benachrichtiget worden

; fo errachte gleichwohl meine Schuldigkeit

zuleyn dem werthen Publicum hiervon
Nachricht zugeben.

Windeln undein Sarg tst dein er«

sies und letztes Eigenthum. Und

zwischen beyden will dir die Welt
zu enge scheine» Betrachte hier,
sterblicherundErober Z deineuZln«

fang und dein Ende.



2.
Monat ^ Alter

Hsrnung
sAufil ,Ta«L
u.Unts und Witterung- S.M

Ntv«

Mirwo
Donst.
Freyta
Samst

i Brigitta M
z Blasius
4 Eleophas M

Z o
416
5 2N
6 is

CApog. Es
kommen
nochd,c

U rechten

9 5-
y 58
0
s c>

i2 Susanna
iz I nas
iq/Valentinr?
!S Faustinus

H. Saamen und Unkiaur, Mach rz 'Sonnen-Aufgang,, >6, 55 m. An;er 5,, z w.

Montag 6 Dorsches
Dlenfi! 7 Richardus
Mtwo 8 Salomon
Donst.^ 9 Apollonia
Hreyt«' I s Scholastica
Bamstii EuphrosinK

De:C
stehet

auf.
55

9 25
"> 45

il l6

^
S h 2j. Winter,
8,7 m.B. ^äge

-Hb MU
Si»X Wind

HZ b 2l <I n und
c/' in ^ Schnee

IQ
iS 15
10 18
IS SI

0 24
S. 6" s gestöberts 27

17 Donatus
iL Caspar
iSMan^uew^
ss Eucharius
sr Felir Bifch
2 s Peter

Ardeirer im Weinberg, Math. 20,. Sonnen-Aufgang 6, 45m, Unter 5, Zrm.
l^ext. Sufann cM A. V.^ 'Zb welchsiio Z« SZ Jofua

Monta

Mitwo
Donst.
Freyta

lz Jonas
54 Änentnus
z Z Faustinus
z6Zu!m«a
r 7 Donatus

», 24 m. N. zu!io Z4 »4
2 47
Z 5'
4 44
5 LZ

weilen is Z7
anhalten io 41

wer- is 45

25 Victsr
26 Nestor
27Sars

C Perig

O e/' S den 1« 48 s8^eander
Anbruch des Tags um 4, 46 nr. Abfcheid um 7,14 m. M erz

Samstl 18 Cafpar M! Z S4i E L mit Z1« 54I z Albinus
8. Saemann und Saamen, Luc. 2. Sonnen-Aufgang 6, 54 m. Unrer §, 15 m.

Dienst
Mitwo
Donst,
Freyta
Samst

19 Joh.CaspK
20 Eucharius
21 Felix Bisch
22 Stuhls. M
sz Josua
24«^°athla!
25 Victor

De:C
gehet

unter.
7 56
9 6

10 17
11 ZZ

G H K 2Z. Sonnen-
^ 8, 18M.V. S Fiust.
Unsichtbare schein

KbLCK
verzins mischt
KL mithin abe?

^ A besseret

10 58
11 s

ii 5
IZ 9

II 7Z

Zl 17

Z KumZunda
4
s Afts',ernnt5".
6 Fridolin
?TKvm.Aq

11 so! 8 Philemon

9. Blinde am Weeg, Lue. iZ. Sonnen-Aufgang 6, som. Umer 5, 40 m,

mnt /2<M^S«ß!
Montms? Sara
Dienst/28 Leander

HZ ^ M U.V. lll LS? /sicdmu!, 2 l 97

M 0 zs CApog. wü'NI'Nl!, 127 io Mäander
M 2 7 )Z, «V. Me ter,, 1 zs 11 Euph losin:

Der Vollmond den 6. bat Winterwetter. Das leiste Viertel den iz. bat d -<°- deiche Wetter.
Der Reuinond ven ss. besserer sich. Das erste Viertel cen s8. M gu? .u er«r.



?edruA-M8 ^^Mg^hat 28. Tag.
«Mrch^sNft. «sch 5er gl:«S«ß«.'
Appenzell, mit«. U«ch T^chkm«ß.
Ar«», den letste» mt«»sch.

Vkim, am Saft««ck<dtk«ftag.
Stder^ch, «M 8aKnachibie«ft«I.
BifchsffztU, bonfiaE VsrAzstnoii"!,
Bxemgavte», am itsSicmitwsch.
Wr«zgde«,2 dienst««.
Zöüwch, dienftag n«ch Mahl««.
Liefen, montag nvch Jnvsca«tt.
DKffnchsfenMsnag «ach siecht«.
Oenss, den letste» mttmoch.
Kanptmetl, msntag «ach Liecht«.

Wann der Hornung warm ist, soll man dss Futter zu Rathe <nkft«, frextag nach «lt tikchnn.
ha?teu, weil eS einen kalten Frühling bede«let. Ila«K, de« erftw,lenft«g».T,.

So lang die Bogel vvr Lichtmeß singen Zo lang schweige» La»g«,a«, de« Ktst» mitwsch.
sie hernach still. ^«Kn,, de« 14.

s taufm,«, de« s fteytag.
Le«jvurg, dsnftag «KchUtechtmeß

Und da einer meiner besten Freunden vor dessen Me
Gesiimngen, die derselbe mir bicher gezeiget,"statten Z««7«,7ia7?«^
Wank schuldig bin em Schreiben eingegeben, und ^utte»,mont.»achdn«lte«Sa«n
gewünscht daß es zum Andenken dem Calender bey, ?^b«rg,dn,z.
gedruckt werde, will selkjges, da es das Me^kwür, ^ ^ b-nft«s.

' Golschuxn,dienft.nach alten S«s«.

dig halten als ich, aberzuweuaembne Bescheidenheit halt isie^
'zab; ich will deswegen Ihren Lesern das sagen, was Sie sonst!

nicht sagen würden, und ersuche Sie dieß wenige Ihrem 1783. WoVüstlinge der Zeit: ihr esset
Calender bey zu fügen. >

oft zu Pulver gewordene Todte;
..Hr. Ulrich Sturzenegger ward im Jahre 1714. gebohren, trinket die O.uiMessenz mensch...sem seel. Vater Michael Sturzenegger wsr em Baur gab ' '

..ihm eine seinem Stande gemäße gute Erziehunsi, und zog ihn "cher «-alte; ihr tanzet ausgan?
miedsr ZUM Naurenstande. schon frühe aber äusserte er wst len Nölkttn M?rKn>t,?n-r,

«aber daran eher gehinderer als dazu von zemcm zei. Bater auft
,.gemlmterr,der Hang zum Leftn und Rechnen, war aber so stark

in ihm, daß erdie Ruhezeit vou der Arbeit immer dazu Wiedmete;« " ' ^ Nack



Monat!

Mitwo

^r^to
Samji

IO.

Alter S Aus/
u.Unt

lAschctmittv.
sSimpliciuS
Z KunigVnda
4 Adrian

4 9
5 56
5 26
6 L2

!TagL! Neuer
und Witterung. >S.M!

dieser?i
Merz z>

hat der 4
Jzhrszm 4

>2G szcriu'
,Z Mcephorus
j.4MechtUdi
,z LonZinus

Versuchung Christi, Mstd 4. Ssnnen-AufMng ö, 7 m Unker 5, 53m.

Monta s
Dienst^ 7 Pelpttua
Mit:voi 8
Donst.^ y F?ancisca

Z:c)ta^oAiexattder
Samst, 1 Küngoid

auf.
8 Z<

i,I IO

"58

/2. h 5 gemäß
C ^5 gut Wetter

i o, '6m n, CFtNü
fterituß sichrbare.

E> in V

48

" 5^
ll 54

" 57

z'edoch 12

.G !i2

> 6 Hcrebenu
- 7 Ger rUd

>K Gabriel
19 ZoftB^
.O Eminuel
2v Benedict!^
2 2C!audill!

11. Canaisches W^iblZn, M«rh. iz. Eonnen-Aufgang 5, m. Unter 6,4m.

Mnt..j Z Egchppus
Diens!n;Zacha jus

z Longinus

^ He^cbcrt«S

Freyta - 7 Gertrud
Saaiwi 8 Gabriel

Greg. AH A.V,

Nitwo
Donst

1 49
2 48
3 22
4 5

4 28
4 46

lü Z werden
C Perig die

7?, O m. N. ^ kal en
Ä> L Ostwinde
MMSMT mit
OH Ä>V

12 II
>2 14
12 t?
12 2s
12 25

Schnees, s8
Nicht ^12 ZS

2Z s
4 Gustavus^

25
26 Lugerius
^7 Ruprecht
Ä8Prtsa
5«Eschstachi>,

12, Oer Stumme Redl, Luc 11 Eonneu-Anfgang 5, 44 w. Unrer 6, 16 m.

WWtsl 9 HMi Isstph S 5

Montaus Emanuel De:c
?in ^ vtel «UL-

bleiben
l2 .ZzizoO.'nrinuK
!2 Z8lZ l Baldbina

Dlenst
Mtwo
Donst.
Frevta
Gamst

21 Benedictus
22 Claudius
2Z Herms
^GustavuS
25

26 ^

27N 'riecht
28 P ifca
2y S^zchstachiuS

zvQ.ti i^ius

Z Baldina

gehet

M unter.
8 20
9 Zo

M 10 40
!>, nn Joh. 6

M Z 2«
it>,.t X>

14
2 .'O

>W

K 3 2«'

^ 9 4« Nl N (D Fim
fternuß unsichtbare.

Sonnen
5- 7 X lcdeu

I

12 42 i Hugo
r 2 45 2 Äbundus
72 49 Z Richardus

4 Jsidsru»
l2 5 5 a tiaiis

Jesus spe'.ßr zsoo. W nn, Joh. 6. Sonnen-Aufgang 5 32m. Unter 6, 29m,
L Äpoq. m den jiz 0! 6 ^ze emias

in ^ THälerül? -Z 4^ 7 Celestinus
^> S? ttufde-, Z 78 P'ilemvn

10, 40W. N. Ber- Z 9 9 bnravliin
" ' gen Z izioÄexander

2sin^ S6m.i.^liLeo

Mo^t^
Dienst
Mitwo
Donst.
Fre-t-,'.
^ Der Vollmond den 7. hat kalre Ostwinde, Da^ letsteMerttl den 14 hatdaSs eicheWetter.

Der Neumond den 21. besserer fich. Das erste Bienel den 29. hat gut Metier.



Nartms Merz hat Tag.
D?'' Midier.

SM 4.

So viel Rebel im Merzc.. w v^l Wer.er im Sommer,
ss viel B'au tm Merzen, so vie! Reiffe» um Pfingsten, uud
Nebel tm Augstmonat.

„Nach und nach mit unglaublicher Muhe und Fleiß brachte eres
„ohnejandereAnleitungsoweit, daß er die Sonn und Monds sin-
„sternisse nebsi allem dem was zu einem Calender erforderlich ist

„ berechnete, cr schriebe nnd verfertigte daher den ersten Calender,
„ans die Allezeit für das Jahr 1746. den cr wie die zwanzig
„folgende Jahrgange, in den benachbarten ?ruckereven mu,zte
„drucken lassen. Die Unkomnüichkeit der Entfernung des,

„Druckorts brachte ihn endlich auf den Gedanken, selbst eine^

Buchdrucker?» zn errichten, welches er wieder ohne fremde Hilf" im Fahre 1766. ins Werk setzte. Von 1767. bis jezt,wurden die
' Calender auf Neu- und Altezeitvon ihm und seinen Söhnen be-
" rechnet, geschrieben nnd gedruckt; wie viele Mühe, und vergebnc
''Versuche ohne fremde Anleitung, wie viel Gedult nnd Fleiß,

cs erforderte; das mögen der Sach Verstandige entscheiden, und
^ wird ein jeder unparteyische Leser gestehen daß ein solcher Manu

^

" des öffentlichen Lobs nach seinem Tode würdig sepe.

Ich bin:c. :c.

Nuu erscheint hier der erste Jahrgang diefes Ca-
lenders nachdem Tode meines sel. Vaters ichwecde
nicht allein solchen alljährlich ftrtskkze;:^ sondern immer
mehr trachlen sslchen so wohl angenahm als auch nützlich

zumachen; und empfehle mich dahero dem geneigten

Leser bestens.
Und da mich der Todesfall meines sel. Vaters an

die

Appenzell, miwxoch «ach Mksaß.
Arbsn, mitwsch vsr Psinnaß.
dreyfach, dienftag n^ch Katars
VurSvsrff, den ersten n>i:wech.
^afti?l, den 9.
Colmar, ans Fwnfasien,
Z)ar!'"ßsd!, den S5,

^GaiS, den ersten dienftag a.4.
i Hsrgen, Ken ersten donstag.
Ilanz, den «ften dsnftag «. L, /
Aütt ptzn, msning nach Joseph.
Rubi:?, den 2s «. L. ein vichm.
Münpelgard, samstag vor ö«tsre.'
Neuvurg gm Rhiin, aus Mitfasten.
Veu'Breysach, den zy.
Reichenset und Schweltz, den .7,
SeckinZen, den 6.
Steweiß bex der Schmidt««, den SO

a. <l.. ein VtehmKr?k,
SsisthurN'dienftag nsckMZtf^en
Äsnthsfen, Zsnst«L nach Jc'e ph.
UiiterZ«, den <rst«:z«kt«Hch.
Ury, dsnftuS ver Aftern,
vilmerzen, den !2.
cve^ller im Vlgäu, dm Z fteytag,

und bann >^Ue z.^. !>is Cstrrncin
Pferd und viehm«??!.

Miisau, msm«g rer SridsU».

Trunkenheit und Unzr cht Herbergen

gerne unter einem Dache.

Volleren ist ein böser Baum, darauf

wachst die lose Frucht.

Daher sagt man, ein Trunlen-
bold und Sanffbrv.der, nutzet dem

Wirthe im Beutel, der Sau im

Ra chen,dem Satan in die Kl s une.



4« j Atter
Monats WM
Samst, iHugo

.iC Aufs
!u Ui.cs und Witterung.

TagL Neuer-

MI 3 5?Z ^ U ^ ^ Diese-ftz 19^ s J«!ius
?4. Steinigung ChrifiZ, Zoh, 8. Gonnen>«ufgang Z, 2s m. Unter 6, 40 m.

Msnta
Dienst
Mitwo
Denst.
Freyta
Ssmst

3 Venatws
4 Ambrosius
5 MartialtS
S Jeremias
7 Celestinus
3 Maria

4 is
4 cy

De:C
stehet

auf.
10 2A
11 39

5t

m V frucht,
bare

Apri!
r?c^Z ha:
5 9, z« m. V. schon

^ S Frühlins-
O <^ Wetter

'Z 2 2!iZMSWtSS

Z 2?
,3 3.?

lZ 3ü

:5 Theo

z 3 Cham
>5

4
IZ 42 ry'Wernerus

15^ Einritt Christi, Mach. 21. SonnegMufgang 5, 9 M. Unter 6, ZIM.

Monta
Dienft
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Ezechiel

ri Leo Papst
is Julius
i3Hdhe«ds»ßsg
!4 fteytss
sTeodsrus

MA.V
1 35
2 13
s 5«
3 i
3 15
3 27

tN s
C Perig Sonnen¬

schein

jedoch

MitiZZ 45

< i,2«m.v. möchten

?mn die kalten
Schnee¬

ig 48
tZ 50
13 53

2sOstMas
2lOste?m. ch

2«MezH 4«

23 Georg

,6. Auferstehung Christi, Msrc. 6, SonnemAufgang 4, 58«. Unier 7, 2m.

13 24 öiveitt.S
?4 O2zW«rcus
14, Z26Anac!ctus

Monta
Dienst
Mitwo

56

i7OM«vti
18 Christoph
19 Valerius

3 4°^

3 53
4 «

55Z

winde
nicht

immer
aus bleiben

G Anbruch des TaSS um s, 39 m. Abscheid um 9,21m

14 6Z27 Anastasius

14 10 28 Vitalis
!4 13 2Y Pete?

14 i?3«Waldbu«si

Donst.
?reyta
5amst

ssHermann
siParavKin
2sCajuS

Mgehet dieser
unter. G i 1, 5 6 m. V. Zeit

14 so
14 23 thanasim

9S9' ODA 6ApogschonjZ4 25! Z^Exßnd,^
17. Verschlossene Thür, Zoh. Tonnen'Bufgsng 4, 47 m, Unter 7, izm.

Monta
,Dt,enst
Mitwo
Donst

^Wüg.Oedk« M
24Albtttus
,25 DKZ^zL Ey
26 AnacletuS

27 Anastasius

Samsi
18

Freyta 28 Bitialis
2y Peter M. W

ii 12
iz 45 ^
U.V. ^FGZ
r 2 <fh-KZ
137 <?2zOS
2 3)3,3^MN.
2 27! M D Fi

Wetter
mit

warmen
Regen

und
Scnnen«

14 28j 4Momcs
14 31 5 Gotthard
1434 6 Ich. Dam.
1437 7 Juvenilis
14 4Ä 8 Mick E?sci>

74 43' 9 Beatus
schein 14 46 0 Gordianus

Bom guten Hi ten, Ich ia Sen«en«Aufgang4, z? m. Unter 7, 2^,m.
l30Mis. Waldb. M 2 4«j /X b ^ Zi vemttchij 4 48lli LeoPapft

Das leiste Viertel den iz. hst noch kalte Winde.
Dasersie Vier!ei den 28 bcn SonnewcheZn.

Dtt Vollmond den 6. ist Unbeständig.
V<r Reumond den 21 hat schön uhlingswetter.



jZi5 April Hat z«. Tag.
Dcr Et?er.

Dss Apritlenwetter ist insgemein wie der Jungferen Sinn,
nemlich veiändeilich.

die lieben Vorälteren errinnetts und zugleich in das
MerchuM-zurück sühtte so habe mir vstgenshmen
vor dieses Jahr in dm Spalten de? .Monaten Ab
zuhandlcn.

Von der Beschaffenheit, Denkungssrt
und den Sitten der alten Schweizer

und Deutschen,

^ 'Unser 'Baterland ist nicht immer so gewesen,
wie csMt ist. Es war eine Zeit, wo grosse
Wölde-r' und Moraste Gegenden deckten, in welchen
Heu:zu Tage schöne Städte und Dörfer stehen;
und grosse'Gtädte standen ehmals an Orten wo
jetzt gesahet und gecrndret wird.

So war es auch in Ansehung der Denküngsart
und der Sitten vcschafen. Unsere Altfordern hatten

tn vielen Sticken auch cine andere Beschafen-
dett als wir. Die auf den Alpen wsTen Hirten,
und m den Ebnen ward das Feld gebaut; ÄlZewa-
rezt sbgehänet!, tapfere Leute, offenherzig und von
attinger Lebensart. — Im Jahre 1220. wurden
die bewunderungswürdigen Werke der Gotthards-
straffe im Canton Uri gebaut, Wälde? aus gereutct

C Die

Ashsnne, de« ersten dirnft«g.
Angsbm'S, 8 Csg nsch G^exn.
B<^en im LrZZ«, dkn sz.
V»?n, SisnstKI N^'i G«^ffms.
Sernegz, dikzz^L »ach Oesrgsd«

am Tag.
A»szzzI«tte», Ofterml, !vsch.'
Da«i!ns, den ersten öienstaz,
Sglisau «nd L»ßna> ten zz.

Lrmstinzen, den 15.
z?«nkfustm?b Lxsn, aufDuksims.
Hürsttn«», KLfalt G^^rg einvichm.
Ga!D,de« ersten dienstag, a. T.
Glarus und Heite«, aufalt Gesrg
sttisau und SÄiers, «ufalt Gesrg.
HundZBsil, 14 Tag vor de? Lande.

gmeind am dksnstag.
Zangen, den letzten mlZwsch.
?KuOnburg, am OsterdienstaK,
sltipziI,«ufI«bilat«.
iNexens«ld,ms!ttag nach Georg a.C.
tN-üNKausen, «zn GßerdieMag.
Nürnberg, am Gftermit»?sch.
PeterZingen, dsnftag ««ch Gstern.
Rappttfchrvei!, am Ofiermitwcch.
Rheinegg, mitwsch ^ach Georzz.
Kheinfeiden, den letzten dsnstag.
Rschnxeil und Tübingen, de« «z.
Schrunz, de« s eZu Dlehmarkt.
Seewtiß beyde? Sch«iitt«n, den si>

«. L. ein rishm^.'^t«
Solsthurn, am Osterstem?.-
GteSbcirn, de« letzten dsnst«Z. ^ -

Gulz, den!« a. T. ein ViehmarSt
??:sis,den 27.
N/ädenschweiZ, den erfte« die«ftag.
Zsstngen und Zug, am CsterdiknK

So wie die Früchte :

angebissen oft i>ie sußcsicn si...

sind diejenigen bisweilen diegrßßtek.
Manner, welche von Nerd und Wer?

länmdung angegriffen wcr-den.



Msms
Dienst
Mnwv
Donst

Alt« C AufKkmmeZs^ Erscheinung
uUn: und Muerw«. S.M

'^iÜ'^p Ji^t
s Athanasius
3

Krepta! zGsttlieb

UNS

2 54
ZA 3
ÄiÄ OezJ

M stehet

aus.

^ HM Dieser

^ U M Sinn gute
O 5 ^ Z May
4bb L ha:

I« mN. Regen

Samst? 6 Jsh.Conrad KKllo -3? ^ cl Perig und

:4 5'
4 5Z

'4 5«

l2Ps»cratns
zz Servatius
!4Bcnifacius
^ 5 Sophia
:6J,cch.Nep.
l7lU-aiöu6

y. Nsch Trübsal Zreud, Job. r6. Som«««Slusga«g 4, 29 m, Unrer 7, Z4M.

SkN« zonale
Mo«a! 8 Stanislaus
Dienst y Noa
Mitwo
Donst.
Fre ta
Samst

;oGo?dianus
l Manertus

jsPancratuS
izSeroatius

A.V.
« 43

KS i 5

r 2z
' 37
I 48

^ Z in

S in K

8,Z4>V.

Sonnen
scdein also

Wachs-
^ ,n)(

wetter

SA- z« vermuthen

l5 5
15 8

15 1«

'5 12

'5 14
15 !t>

15 18

18 Csntate
' 9 Potmkiana
2oChrijlia«
21 Conftamin
22 Helena
2Z Dieteri ch

24 Johanna

Jeins verheißl de» Tröster, Jod. i5. Vo»«en'Aufz«»g 4, 21m. Um« 7,591«.
!i4Ca»t5te

isNtä 15 Lydia
i6Hiov
l 7 Raphael
,8 Jfabella
i y Potentiana
20 Christian

1 59
2 11
2 24
2 40
ve:C
gehet
unter.

zugleich
möchte
sich der

Donner
hören

Dienst
Mitwo
Dsnst.
Krepta
Samst

« Anbruch des Tags um 1,12 m. Abscheid um 1«, 48 m. Vrachmonat

Zins C Apsg. lassen

d«/ 53m. Vor.

!5 20 2Z Rog.'Z-W
26 Beda
27 Joh. Paul
-8 Wilhelm
29 Aufahrt 5

15 28sz« Felir
15 293 k Petronella

15 22
^5 2Z

5 24
15 26

2?. So ihr den Vater bittet. Zoh lb. SiNNtti.Aufzsng 4, rzm. Unter 7 45m.

mntt^^ Wgat5
Msnta'zeH.'lena
Dtenft!23 Vleterich
Mitwo 24 Johanna M
Donst. 25 Ausawt Urb M
Freyta ^26 Anna Magdal M
Samst 27 Beda M

04;
5 nebenC

dahe'o,l5 zs
fruchtbar! 15 z,

l5 3^Wetter
mit

abwechs-
lender

22. H. Geistes Zengnuß, Job.

SsnnM Exaudj M « 58
Monta'29Mr.-!Milian TN 1 12

Dienst zoWigavdus SÄ. 1 2?

Mitwo 3^Petronella cM' r 45

' l 30

'I.V.
s 2<i

0 48

5, Som«>«Änsg«ng 4, um. Unter 7, 5» rn.

l5 34
lK 36
15 37

Sonnen-!rz Z8> 7RoberruS

1 Exaudi
2 Marcellus
3 Erasmus
4QiiirlNuS
5 BonifaciuS
6 Joh.Dams

Z4M, V.
in h C?5
OS«»
W Ii

schein 5 41
und 42

Regen 5 43
ve7MilchtN5 44

2 Kar Donnerwetter.

8 Pfingsten,
9 Pfin^ m-Z

0 Wienst«Azr>
Barnabas

Der VoUmond deu 5. hat Zruchtb-irir^ttec. Da» ,'etfte Vierrel den

Der Neam,nd Hen 2«, hat S'nnensch i«. erfl» Viertel den 28 har Re^e».



U5 M N) hat Zl. Tag.
Die Zwilling. VZb«sch«««bi, de« ersten mvntkj,.

«n se? FL, de« 2.
«pvenzeU, de« ersten mi»vo6>>

Ar««, dienstag «sr V uffahrt.
ZKbrxnch, am PftnKstwtr«sck.
Mschesszc«, msniag vsr Aussahrt.
Brei^arten, am P^n«stn>ttwcch.
Chur, ten l «. l.
Lsrrenbiere», am Pfingstdienstag.

!Km,^, n.i:»«ch vsr Pfingsten.
Z Lreyburgi in UchtKmd, den z.
,<?ezis, den!4.
Gslllicben, den ersten monlas.

Den Mayen hat msn zu weilen gern iukl aber nicht naß. Jenag und Küblis, den !«. «.C,.

Jetzt ist das Geflügel brutw, auch sind viele Junfei enmuthig, )lang, den ersten diensiag
vast alles sucht nun einen Mann, die ist wahrlich zu bcSauren Remren, den :o.
die jem keinen finden kann. Laussenburg, am pfinaMe f g.

Lenzdurg,den ersten mit»«K

1^4

gesehe,
oon Weinreben, Odstbaumen, Oiwcn c:. zurück,
nid pflanzten sie auch oeyHausfork. Sieahmtcncte
Loldund Seidenardcite« den Morgeüländern nach

Und so wurden von Am zu Zeit die vielen Kost,
oarkeiten eingeführet die Lebensart nach und nach
verändert; so wohl in Ansehung der Kleidung als,«t. Gatten, samstag vor Auffahrt.
.tuch in zärtlichen Speisen und Getranken. jUrmein, den 2. Frextag a. C.

Dahero kommt es daß man heut zu Tage auch Wangen, müwoch nach -j/Lrsi«..
nicht mehr vsn so starker LeideödeschaffM
als in den Zeiten de? Alten ; besonders unter dem
Weiblichengeschlechk. Die starke zu^abm vON halt,
ung vieler Mägde und auch Knechte; tragt
Wahrscheinlich nicbt wenig dazu bey. Z Ex. in der Löbl. ^«ZaH' am pfingstdienstag

Stadt Zürich, hat sich die Zahl von dergleichen Leute
seit einemJahlhundert ungemein vermehrt. An. 16 74
jablte man unter yoi 8 Einwohner 42. Hausknechte
und 756. Mägde, also 798. Bediente. An 1769.
hingegen zahlte man unter 08Z0 Einwohnern 314.
Hausknechte und 1784. Mägde,also zusammen 2093.
Bedienten. Sv

pretigäu be)N!<l,lef.cr,dcn i6a.Ü..
RapperschwtN, am psinLstvnittr.
Aeschach, dsnftag »sr Pfingsten.
Scharnhausen, am psingstdienstas
Sslschurn,dienfiKgnach °5 Lrsiut
Stauffen und Zö^ick den l.

ZVevl, den ersten dienstag.
Willisa», de» 4.
wimerthu?, dsnftag vsr A«ss«br,.
ZsstnKsn undF«g,amPst«gftd.enfi,

Alter hilft vor Thorheit nickt.
Wenn alte Männer zu stark in die
Wciderliebe fallen, fo fallen sie ins
NarrenhäuS. EyS schmelzet ba!d

von Feuer; aus dem Braut bette

«ird bald das Sterbbette der lieb«
CherEngel kriegt bald Flügel.



6. I Alter
Nonatl Brachmsnst

CAuf
u.Un:

Himmels Erscheinung
und WitlerMZ.

Taq^ Neuer
S ^Wrachnlsnat

Donst i Ni odemus cV
^c.ta! ^Joh Jacsb M

- amst! z Erasmus. M

e «
ehe>'

auf.

^ ^ b Es
in 5Z, konnte

S Perig Regen

15 44
!S 4'!

^5

12 BMides

74 NuPliUs'
23.

FSlMt
>onta

Dienst
:''itow
Oönst.
frevta
Samst

Sendung-des H. Geistes, Joh. 14.

Pfingsten
KflN'.u^nt
6 Gottflid

Mi.«

sMedarduS
9 Prinus'

10 Onopbrion

Sinnen-Aufgang 4, 7 m. linier

I, I S.M. Ä^. und !Z 45 IZ'zDre;salt.
nasse iz 4^!'d Jttsina

M'n 0 2t,uebcndemC Wil-iZ 4< !l? AdÄpl)

^ rr«fZ -ttrunq^iz 4:!-8MarceSuS'
ZZ.' ^ b 2i dicZerKeü jrZ 4^Gervasius

ll Z6! genug !5'4l^o'5y!venus,
V.T Z, 48mLcmZste:Ng 15 4« 2, Al^t^us

24.,.

Mont«
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

Wiedergeburt, Jvh. z. Evnmn«Aujg>n,g 4, 6m, Unter 7 54m.
«Dreyfa!t.FA M « -oj G^, - geben 1 r5 4722 loovsM
rsBasilides
iLAbignel
!4Ruffin?6
rzMtus

„ i6JuMna
Samstii? Hortensia

c> 35

r 5

i 26

I 59

S'M:iicr^Anfang rz 4,6^3 Edeilrud
15^ hernachIiZ 46 ^4
^ b lHH aberirs 45 25Prosper
45 S lll 5 veranoer- 1544^ Hagelfeyr
^ b ^? liche iZ 4Z'27 7. Schlaffer
lH ^ L Tage IS 42 2Fveo

Vom reichen Man«, L«c 16. Sinnen-Aufgang 4, 8m. Unrer?, 52
sosnh llFI. Adolphus
Mon ^9 Gervasius

G Anbruch des Tags um 1, om. Abscheid um 11, 0 m.

,sehet
Wpnter.

5, 46M.N.<^ CAp.llZ 4i^2yP^sr
mit rz 4rjzoPauliGed..

Dienst 20 Sylverius W^« 0
Mtw^2i A'banus Mi« 24
Donst. 22 xooso.Ritter Miro 4Z
Freyta 2Z Balcha/er 59
Ssmst'24D fet. ^il i3

iJ^tltl?
M«ita
Dienst
Mitwo
Donst,
freyta

^ Ä^ G
«? b Z

X

Sonnen- ,5 40
schein rZ Zy

dahero rZ z8
^ schön 15 3?

Heuwetter rz 36

,iTbesbaldu<
2 MarHeims.
Z Corpus'
4 Ulrich
^ SinsKelmss

Vom grossen Abendmahl, Lu«, 14. Gonnen'Ausgang 4, nm> Unter 7, 49 m.

2S,K Eberhard
26 Zoh. Paul
2?7.Schläff«
28 Benjamin
2yPetesPauV
3«, Pauli Gedacht

Der Vollmond den 4 hat viel Wasser.
Der N»umond den iZ. H<V Ssnnefchein.

ri sz! Ä> L z« hoffen

II 46j 4, Zöm.N. ist

^sjri 54 OD« CN Mithin
cWU V « Donner

«3! e/> ln V 5 in nx zu

l 8 ck' hG besorge«

l5 35
iZ 34
lZ ZZ
lZ 3-
iK 3«
15 SY

6 Es
7 Wüwald
8 Kilian'
9 Cyrillus

>,O 7, Brüder
rrR'chel

DaS lstste Merkel ^.-n 1«. ist Uubesiändig
D<« erfte Mer«l dm s6. hat schweres Weite?



lumM Brachmonar hat zo. Tag.
^ Der Krcbs.

Ein dürrer Brschwonzt bringet ein schlecht Jahr, f« er

allzu nag. leeret er Ccheuren und Faß ; bat er aöer je zu
weilen Äegen d.imi giebt er reichen Seegen.

So war es kein ,Wunde? wann s^ich die Tracht,^
dcr, Schweizer schon um vieles abgeanderet, wie in u
dieser Vorstellung zu sehen ist.

Der slte Schweizer. Der neue Schweizer

Äudsn« Sen letzten ttmst«S.
S«s«nwei!er,msntag n«chDreyfal.
Siel, de« 8.
M'choffzeU, donstag nach Frsnlichn.
Bsnd^es und Aentten, Ae« »9> ^

'

25runkrur, sen !cy«« nttt«sscS.
D«vss, den ^4 a.^,!
KeldLirch und Nims, den 24.
Siechtenfteis,mont«5 nachD«x> «!t,>

Ulsrs« und ^.svenspurs, den ZI.
Mümpelgard, s«mft>>g««ch ^«ezif.
Neuenbürg, den 2».
Neustadt, den l<z»K s nst^H.
Olren..nrsntag »sr Ish^n«!.
AsW,»!!, den
N.srh««il und Saletz, den S4.
Stu aßburg den I«.
Gr.Änröniim Brenigon den ersten

dienstag a. <l^. ein Vichm,>rkt.
Engste, den sb.
Ulm den i
rv-il, dienstag nach Dreyfaltigkeit
AKrich, 14 Tsg nach Pfingsten,

Ein Faß verllchrt den einmahl an»

genommenen Geschmack nichr leicht«

lich, und ein Hurer verlaßt nicht'

gen« dieelnmahl angenommene Ge-

wohnbeit.

Dahero halt man unkensche Liebe

für ei» höllisches Feuer, welches

zum Holz die Ueppigkeit hat, z«

Flammen die Begierden, zu Funken

dle garstigen Worte, zum Rauch

die Schande, zur Asche die UnßZ?

tigkeit, und zum Centro oder Mit?

telpunet, endlich die.Hbtle.



7.
Monat

Alt« S Auf, Himmels, ErschMunS.TagL
u.Un« und Witttr^nz. -S.M

Mut?

Samstj i Theobaldus s^jDetCi
27. Vom verlshrnen Schaaf, Zm. 15. Scttne^Aufgg.»z ^>, : 1 m. Mner 7, 49 >n.

Ssmm ^^MMHM^M stehet
Monta
Dlenst
Mitwo
Donst.
Hreyta
Samst

3 Coxneliu

4 Ulrich
5 Anshelmus
6 ßfajas
7 Joachim
8 Miau

auf.
9 22
9 39
9 52

DA

^,:o 3
0 14Mi

^ c< 7? C Perig starken

G7, ö«ni. V-sr.
O h Winde

Ä L mit
OG«? Donner

diefer

55 2?t!Z Heinrich
iz 26

lz 24
lZ 22
15 20

14 Bonavent
15 Margsrech
,6 Ruch

7 Aerius
L Spmphvro

ihMßna
28. Balte» im Auge, X«.

9 H Cyrillus
s 7. Brüder

i l Rahel
Jsh. Ulrich

xz Heinrich
.4 Bonaventura
15 Margaretha

6. Ss«mn'Aufgang 4, 16m. Uner?,^»,.

onta
Dienst
Mitws
Donst,
.5r«ta

!0 4«

ll l?
I! 46
:l.V.
l ZS

C K Zen die

<5/36m.V. Ober,
Hund-tagünfanS
S tn N. Hand

O hernach

^b? gefährlich

^ mit

'5 14

'5 12

15 8

i5 6

'5 4

'5 l

20 Arnold
21 Arbogast
22 ^ *

Apolonia
.4 Christina
^5 Jütöb ^
20 Anna

Ehrisrus lehrt im Schiff, 5uc. 5, SowrensAulgang 4, m. Unter 7, z8m.
^.'6 «Ruch WDezE LÄpog. Hagel

Mnta^Mrws W sehet ^ O c/'lll ^ und
Dienst 8 Hart«ann M umer. O 8, 4« m. V. Un-
Ritwc y Rosina M g cr^ gewitter
Donst!io ÄrnolS M 9 4^ OO« vermischt

G Arbruch des TaZS «m 2,5m. Abscheid um 9, S 5 m«

14 5927 Psntalesn
14 57 28 Nazariuy
14 55 29 Martha
'4 K2,ZoJocvbea
14 5v>zl Germanus

Freyta
^aml>

Arbogast
2«

9 15
9 ZS

Sonnen, ,74 48k Pe;Kettenf.
scheint4 46! 2Portiu^cul

zs. Pharisäer Ruhm, Math. 6. Eenneu-Anfgang 4, 29 m. Uuter 7, z; m,
>2z «Apollonia 9 49

n.^.chChrlstina L^'l« 10
Ditt.stKs Z^M Mio 32

M>nst, 27 MnÄ^achrin A.B.
Fxeyta^ZAnnaElifabetbM 0 «

B«mst>29 Anna Regina M i

>W S C V warm l!l4 45 Z Stexh. Erst
Wetter

K b V Ä zuwnicn
0, Zom.V. s in

in

.4 40
^4 3?
^4 34
'4 3'
14 28

Regen ^14 25

jedoch
wird der

4 ^vlmmcm
5 Oßwald
6Ve??.CH.
7 Afra
sCoriatNS
9RomanuS

j?'' JeM ft>eißt 4«es. Man», Marc. 6. ErnuewAufgang 4, Z7M. Unter 7, 2^- m.
lso ^Zacodea MlDsZL! OZ C Perig nicht 142^'« TF'.^

MMta^l Sidsnia M stehet' Ä> S ausbleile.i 14 so-!t i Zon .ttius

Der V^mö'rd den har Donttttwttler. Das letste B4e«6 den 10. ist geialxlich.

Der Neumond de« 18 h«da«g'eich«W^ttr. Das ev,ste «K-»l d,n 2« Reacn.



MU5 Hmmonat hat Zl. Tag.
Der Löw.

4'

4-

«itktrch und «ensetten, den »5.Zirau, den erfte» mittvech.
^ugspurg und Viel, den 4.
Visantz und Mayntz, den »5.Ileven, den 15.
Haßl.-ch, msntaAnach pner psul.
Heldeiberg, moncag nnchMarZrtth.
Ilanz, den 15 a.
ta«zna»,min«cch ««chNZargreih.
Memmin^jen, den 5.
Milden, den erftm müwsch.
MSnftertmVaIterbijtum, den 17.Orbsne, den ss«

,z Rheineck, MiNvsch nach Z«s«.^ ^ NN in diesem Monat die Storchen viel Zlapperem so giebts ^ ^.^ M«ld^ut, den »5.el Ä schnarreren. WaSJuiinsn^«" ufluS^
an

d?m
W ine At kochen, daö kann der Sepwnber «uch

^K.^n
.«.'Unters««, «nersten mitwüch,Mann !ie Sonn in den L'owen gehet, als da«, die groste,

rw!-, dienstag «ach Ma'ia M^.^!^n ner
waUenbur«,di«nftn.M«iMagb.
Meisch.Neuburg, d«n erste« «it«.
WNdhauß und lViUisau, den
Worm«, d«n
«ürjvurg, d«n 8.

Kommt man auch auf unsere wehrte Nachbaren
die alten Deutschen so waren folche auch änderst
Beschaffen als heuzutag.

Wie waren die alten Deutschen gestaltet.

Sie hatten fast einerley Gestalt des Leibes. Sie
waren in ihrem Angesichte weiß, und etwas braun,
hatten blaue Augen, und ein goldgelbes Haar; waren

groß stark und daurhaft, dem Kriege und Jagen
sehr ergeben.

Wie giengen die Alten mit ihren
Kindern um.

Sobald ihre Kinder auf die Welt kämmen, tauchten

sie selbige in das kälteste Wasser, damit ihre Leiber

hart, und folgsam daurhaft wurden zu den Krieg? -
beschwerden. Sie hielten ihre Kinder anbey unsauber,

und mußten selbige meist ganz nackend im Hause
herum laufen und Nachts auf der Erde ligen.

Ter

Gleich wie der Rost dem Eisen
mehr Schaden thut als das flei-
sige Poliren, also ruwiret auch der

Müssiggang einen Menschen mehr
als die Arbeit. Ein Müßiggänge«
bringt sein Leben nicht zur Helfte;
den« gleichwie «in Wasser, daS

nicht bewegt wird.mdlich zufaule«
beginnet, eben so fangt ein Fau»
lenzer schon bey lebendigem Leib a»

zu faulen, weilen er seinen Leib

und Gemüth die nöthige Bewegu«,
gen versaget.

<3-
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^uZulws Augstmonat hat zz. Tag.
Die Jungfrau. «ItNrÄ und 8'schdsch, den >o.

VZkstettkn, msntsg nach Marl«
Himmelfahrt, ss dieser auf d«n

ssnntag fsOt,. 8 C°sg hernsch.
Appenzell, >en ersten miwsch,
Rrau, den ersten mitws id.
Liberacd, dienstag nach Laurenz,

ss dieser auf den ssnntaz fält, S

Tag hernach.
VischsffzeU und Surf«, den 28.
Vremgartenn. Haupt««?!, den 25.
ikinstedle«, den Ii.
Gens, den r.
Gisvis, dienstaZ vs?Maria Himelf.

Wer im. Heuet nicht gablet, in der Ei nd nicht zablet, Zn 'Gr«bs, N!sntag nach Maria Him«lf.
dkm gerbst nicht früh auf siehet der schau wie es im Winter! i> dieser auf den ssnntag' fallt 8.
gehet, Tag hernach.

^ Hu weil, den s mitwsch nach I«s>.
^,' ^ " Snndehut und Zexbst, 5en 25.
Der Rath dei Men, um die Kinder g:simd,,L?ön, d«n ?e.

m«nter,. nmthig, vnd fleißig zu erhalten, bestand kürz- Mels, samstag «sch Vs«ch-ume.
lich in ftlaenden Bemerkungen

Ss' vutl ihr rönnet, haltet dle Hauser Stuben Gchwarzenbtts,<nL««r«,z-«5n,>.
Betten und Kleider der Eurigen, rein und trock<u, Kothurn, den erfte« dienstag, ew

uns lasset, nichts in denselben bleiben, ,ras aus dün-Ur«äschen, den ersten mont««.

ste'"d'l übe! rieche <wattrve^ d^n « mitwsaz.
,ie^ uvci necy, ^ _ iZsfingen, mirmoch nsch Bsrchsl.

starkes Ge-rank und Taback nMtt gar mchts'^«5. msmsg nach »arthslsm.
^'und ist den Kindercn höchstschädlich ; gar ss vtel Fweysimmen, den sminvsch.
'warmes Getränk,, als Thee und Caffe, schwächt.—- '
den Magen und die ganze Gesundheit. i Das Spiel, die Schwelgere»,

Zukerbnckwer?,. besonders wenn es, gefärbt ist,' und die Trockenheit machen Ar-
giebt euren Kindern nicht; De? häufige Zucker ist gar, mmh, und zwingen selbige in ein

nichts, er verderbt die Zahm und den Magen.

Hergeben, .Brod und reisses Obs können dte

Ktnde? nicht leicht zu viel esse«, und reines Wasser
nicht leicht zn viel trinken, besonders wenn die Kinder

durch Leckerbissen nicht gereiht werden, so kann

man ihneND viel zu essen geben, als sie mögen.

We

Hanßzu gehen, «llwodsr Müsflg-

gang selbige erwartet, uud beyder

Thür bewillkommet; der Ueber«

triebne kleiderpmcht und Eitelkeit,

verjagt die Familien, «nd schickt

sieinsSpUsl..
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DaS leiste Vierte!den 7. hat Sennensch-in.
Daö erfte Viertel den 2,. kommt mit Nebel.

Der Neumond den 15 hat starke Winde
Der Bollmond den zc> hat Reiffe».



September ^ewstmonat hat ZO. Tag.
Die Waag. Allm^nschwe««, d«

«Ätzers w ^chM», de» l». a.L»
Appenzell, m>?««g «ach Mauxtz.
Sugspurg «nd täpz,ß, d<n «^.Sern, S?n »ften dtrnstaß.
vivn«ch, ««ftagnsch Mich«,
vetzen den 5.
s.huv, den »O. ««Viehmarckt.

D.«v5S, ben iy.
Dswnbtk««, dn s. dtonfi«ß nach

M«rthÄ, die «nd«» 2. ak« lch.
Tag hernach.

,Sck w> v«K,nze?»«ld, de« ,7.So dieser Monat heiß und .recken ift' senket er «ns ^ «irwöch nach McheU.f.klbar einen auren Wein in er aber naß und kuyi^ >o w ro
jjeidkirch und Saleg, den

lauer^ «i. gut auch die vorige Wnerung gewesen ist. ^ ^
Gaie, me>nl«g nach alt M«ttyKi.
Stjis, msntag vor M«rch«i.
Gtaris, der «st d?n iz. etnßvsMn

Vichmarkt, der s. den 28.
selben, miw?sch n«ch alt M!ch«U.
Herisau und Tirau, den 29. «.l.

Wie viel hatten die Alten Weiber.

Sie halten nicht wehr alsein Weib, ausser
etlichen wenigen, die nicht aus Geilheit, sondern zur.
sortvflanznng ihres hohen Standes mehr dann eine I,«^, d',n',8.
zur Ehe nahmen. Keuschheit liebten sie vor allem; ZK««, den «. L. ein Viehm«!«,
und so ein Weib einen Ehbruch begieng, wurde sie «angwieß, den 'q.«. e.
von ihrem Manne nach abgeschnittenen Haaren ganz A?'"^'7/"«g nach Mich««,
bloß auf der Gaffen herumgeführt, Md mii Rüchen !wst?,?en'

4.fast zu Todt gegeißelt. Khew««:e, den z?.«.
Kogge!, den «8.

Wie gieng es bey den Alttn im Heyrathen zu «am«, momagnoch ^eug-Lrhs." ^ Gckier,, den s^. a.Vteyk«,
Ganz anders. als jezt bey un^. Die Töch! eren ' «en 2«. ein Vichm««,

durften nn 20 sten, die SdHne aber niemals vor dem KZ^„^enst.nach Mach.zs. Jahre Heyr.ttlzzn. Das Heyrathgut brachte Gonchy^«nd witsh«uß,deni«.nickt das Weib dem Mann zu, sondern der Mann «tauffe«, d«. 2.und .<g. a.l.
dem Weibe; und die e5 Heyrathguc, welchem der S«einsberg, den 2». a. 5^. ein Vich.
Mann dem Weib? ^ab bett.ind nicht in Silber oder A-Z^«' ^Gold;sonde^n^
nebst einem S. chiwe, Spieß und Swn erdte. Da?'
Weib brachte dem Mann auch was weniges von
Geweh zu; um dadurch sich zu erinneren daß alle
beyde im Kriege dienen streiten leben und sterben müßte,

ei« Viehm.
r«Nendss, den sö. al.
Vetan den 2'. a.E.

den erfien msntaß.
Zürich den rl.
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VaS let Ze Merkel den 7. hat «eist Rebel. Der Neumond de!. 15, ha: st ike Winde,
Das erste Merttl den 2r. hat Schn». Der V>llm 2 - yc>„ Wec.-er,



Oktober Wemmonat hat ZI. Tag.
Der Scorpron ZippenzeN, mitwoch n«ck G«M.«,««, mitwsch nach G«M.

Saft!, dt» »8.
Vern, den ersten dienftag »nd

dienftag ««ch Simon Ind.
Vludenz, de» 2 und d«nn «K« 14Tag bis rptenachten.
Vsnndutz, auf alt Micheli.
Lregany, de« ib.
«infidlen, «o««g nach GaÄl.
ßraurnfrld, msmag nach G«N.Morus, den 15. «.l.Kubiis, den l freyrag ein Vichm»i Hundweil, montag vsr alt GxM.«-^.^ «. Abends sich nicht gern beimtribeKl j^^^g, monta« vsr GaAi.

Wann di« Schaafe u
die Dauben Windau, samstag nach Simon Jud.

lassen, die B°sel '"^ng" rär chen, so bedeutet es 4«««, den 2.
sich baden, und die Walchwuoer^

lWeyenftld, aus Sallentag, sH«de«
Schnee öder Regen.

««Uentag «uf den samsta

Wie verhielten sich die Alten im Kriege.
fält am msntg.

Ragatz, montag nach GaM, fs adesH
I GaUentag auf den ssnntag

Ungemein tapfer und hitzig : sie giengen nicht in'x/^,5'^ t>?"^
die Flucht. Wenn sie aber au- Noth weichen woll- M"'«"'", ""t«.
ten, wurden fie von ihren Weiberen angehalten, und
aufgefrischet aufs neue zu streiten. Sie liessen sich
dahero auch so leicht nicht von einem Feinde erschre,
cken. Denn als Alexander de? König in Macedonien
über die Deutschen herwifchen wollte, und oie Deutschen

Abgefanden fragte ; Was die Deutschen am
meisten fürchte:en; in Meynung, sie würden sagen -.

—^.vsrSlonZff.
»«bwerH undSt. Johann, den iö.
S«weißbey der Schmitten, an altG«Ui«in Vichmarkt.
Gslochurn, dienst«g nach GaUi.
Sonthofen, dm 15.
Tteinam RH«« ^itw.vsr SIm.Z.
St.Gaäen^^mtK«g G«u'.
St. pet« in «chgnfiAg, dm 1.2.

».^ ^,, ,k>«se»,msntagnachalkGaä!,sder
den Alexander, antworteten sie ihm; Die Deutschen ^ Tag.
fürchten nichcs, als es mochte envann emmalder,5.^5"' ^«t«Hz,,^ aZtNiich.u.>«in/allen i Uberlim'k" m,n^c t, nachUrsula.

Was hatten die Alten für Massen im
Krieg. !M.Uten!xn^,, den b ein vchm.

Ihre Waffen waren lange und schwere Sck'werd zsijer»,«. i«g nach dem Ragager.
ter, so auf Hieb und Stich zugerich e v'^vc^ - ku^ze! ^''ebm.

Spieße, weiche mit einem kleinen 'cl,' alen Eissen^
vergehen waren. J:em Wurfpfeiie, <o sc '^rweit
werfen können; ihre Reuterey hatte nur SüZ d md
Spieße Wie

Zug,
mirwdkd >,ach Micheli.

dienstag v« St««.« Jud.
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D«S letste Viertel den 6. hat Schnee. Der Neumond den rz. hat Schneegestörber.
DaS erste Viertel den 20 h«t Nebel in den Thalern. Der Bollmonodens/, hat schön Wetter.



November Wimermonat hat ZO. Tag.
Der Schütz,

^-5

l2

Wann in dte<em Monat die Wasser sieigen, so bat wan ei»
solches alle Eisende Monat zu gewarten, und ein grosses Ge*
wasser, auch einen schr nassen Scmmer zu besorgen.

Wie hielten sich die Alten im Essen und
Trinken.

Sie pflegten nickt viel zu essen ; aber desto mehr
zutrinken. Ihr Essm^stund i« wilden Obst,
frischen WiwprttfVMH, Butter und Käß, Ihr Ge,
tränke war aus Gersten und anderen Getreide, auf
die Art des jetzigen Biers gemacht. Von Wein und
Geld wußten fre nichts, tM nachmals die Römer
sie beides kennen gelehrt.

Wie ist das jetzige Dentschlanö beschaffen.

Ganz anders, als das Akte; Senn, nachdem vor
!Oo«. Jahren die Benedicttner aus Schottland,
Jrrlano und England ins Deutschland gekommen
darinn das Heodenchum sMserstter, «nd dasChri-
ftenchum eingch'ihret, haben die DeutHm ganz andere
Sitten an sich genommen, doch ist von den alten
Deutschen noch übrig geblieben Sa? überflüßige Trinken,

zumalm die fetzigen Deutsches, so gut zu viel
trinken können als die Alten.

Was

Appenzell, mitwoch nach M«t!Ht.
«rsu, den s mitwoch.
«rbsn und Tübingen, dt« tl.
Bern, dienstag vor «ndrsas
Serneck, dknftag nach Martini,
»ifchsffzell, dienstag vsr Andreas.
Tleven, den Z«.
Constanz uid Mellingen, den »S.

kinsidlen^den zo.
«iendozen, diensiag nach Marti«?
Lreyburg in Uchtland, den l l.
Glarus, de» is und sy, a. T.
Aerisau,auf Gthm«r,wann «der ei»

feyrtag tst 8 Tag hernach.
Jenas, de« sv.
Rüblts, den l freytag «in VelM.
Langenargen, den 6.
Lsngwieß, dienst.nach atlHeil. a.C.
Lyon, de« z.
Merfpurg. miltwsch vsr Martni,
Veterlingen, den ersten denstag.
Rheineck, mtttvsch nach Martini.
Rsschach, dsnft«gn«ch aller Heil.
Sargans, dsnftag »orMartin^nd

dsnftag vor Cathrin«.
««baffhaufen «ndZoffingen,be«lS.
SchKr», de« i; ein Viehmarckt.
Serrviß bev der Schwitten,«««!»

«ndrms, ein viehmarckt.
St. Johann, den,5.
Untersee», den und letsten mit«!
Ury, dsufiug nach Martini.
Teuffen, msntag «uf alt Martini,

oder am Tag.
weil, dienftag nach «vthmar.
NNldauß, dienftag vsr Martini,
rvmterchur, dsuftagvsr Martini.

Drey Dinge verlängern deS

Menschen üeben «Lhier aufErden.

Erstlich mäßig essen und trinken.

IweytenS reinlich gekleidet gehe»

und drittens wenig lieben u, Haffen
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49. Eintritt Christi, Math. 21. Eonnen<Aufga»g 7,, 52 m. Unter 4,8m.
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16 Adelheit
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8 12
8 12

812
8 iZ
8 iZ
8 14
8 15
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ii 49
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8 1528
8 16 29 Jonachan
8 1? zo David
8 18 ZI Sylvester

Aenne? ^ 7 4"
8 19! tt.>.
8 20 » Adel
3 21 ^ Z Genovea

52. Johannes zeuget von Christo, Jvh. i. Evnn«n»Aufgang 7, 49 m. Unter 4, « m.
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Mitow
Dsnst.
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Samst

Adam^Eva
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vanq.
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Ob««

Sin?R

angenähm-l 822
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mit' 8 25
„N. Lin>? s 27

Nebel 8 28
und

4 Titus
5 Thelesphor
6 H.Z Aö»ßg
fLncianuS
sSrhard

z 29! 9 Julian
Sonneg- 8 Zs io Sam

Vom Schwert Simon, Luc. 2. Svnnen'Aufgang 7,44 m. Unter 4, 15 m.

jziSylvester L5j 8 61 45fcheinI 8 zz!-1 Gerso»

Das leiste Viertel den 6. hat kalte Winde. Der Neumond den iz, ist Winkerisch genug.
DsS erste Viertel den 19. hat das gkelche Wetter. Der Vollmond den 27. hat gut Wetter.
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December ChnstNWNat hat Zi. Tag.
Der Steinbock. l?!l!«,'.tt' "?, donstag nach Nieslaue.

Appenzell, mikwsch nach Nicslaus
Arau, mitwoch vsr thsmas.
B el, dsnstag vor Neujahr.
Bremgarren, den 22.
Buchhorn, den ersten msmag.
lhur, auf Andreas a T.
sLrmaringen, den l.
Zeldkirch, msntag vsr Thsmas.
Frauenfeld, mcntag nach Nicoiaus.
Areyburg im Breißgeu, den 21.
Gaiß dienstag nach Lucia a.T.
Hauptrvetl, msmag nach Andrea?

«, .^, Ilantj, den ersten dienstag und den
Wann in diesem Monat die ffrösthe quacken, die Hubner ^ ^

' > «

blocken und die Knbe krähen, fo tbunalle bbse Weiberzahm ^g«s^^hl g.« «nd 2t
verden 'Me mancher, d«einbö'>S ^ Aübli-, den freytag ein Vl.hm.
„ß d.ch die e Wunder bald gefchehen thäten. Lenzdurg, dsnftag nach NicolauS.

Müllhausen, und Sursee, t»n 6.
l Vererlingen, den 2.

Da« sie alljuvje? trinken ; daher saget man :
Wenn de? Dane verlier: fein Grütz der Franzmann

S:n W ,in, der Schwab die Suppe, und der Deut,
sche das Mer, so sind verloren alle vier. Sie sind
.nch zu tadeln, das sie ihre Kleidertracht sovftver-
l.-idern.

Vas ist an den jetzigen Deutschen zu tadeln.
Schiers, den 21. a.T.
Strasburg, dcn 2s.
Teuffrn,montag nachNicslaus ober

am Tag.
Ueberlingen und Waldshut, den 6.
Urp, dsnftag vsr NIcslaus.
Willis««, dienftag vsr Thomas,
winrerthur, dsnftag vsr Thsmas.

lZllverdsn, den 27.
Wasistanden jetzigen Deutschen zu loben. Zangen, den 2Z.

S.wkystmmtn, den».dsnftag.
Erstens daß sie gute Soldaten abgeben, wie

dann Carolus V. sagte: eine Armee soll haben das
Haupt aus Walschland, denn die Walschen sind
listig, klug, und gute Officier ; die Brust aus
Deutschland, denn die Deutschen smd sta»dhaft,
und wenden nicht gerne den Rücken ; das übrige
möge seyn, woher es wolle.

Zweirens daß sietrefliche Künstler sind, zumah-
ten in Deutschland mchr Künste erfunden worden,
als in andern.

D

Die Lasterhaften dieser Weltsind
wie die Mühlräder, welche je länger

sie lm Wasser herum gehen, je schwär»

zer sie werden : also je langer solche

Weltkinder umher taumeln, je gott»

loser werden sie, und verharren bis

anö Ende.
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